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Betreff 
Jugendliche/ SchülerInnen mit Suchterkrankungen in Krefeld - Anfrage der Fraktion DIE 
LINKE vom 26.2.2019 
 
Beschlussentwurf 
 

Sehr geehrte Frau Spanier-Oppermann, 
Sehr geehrte Frau Behr, 
 
wir bitten um schriftliche Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wer führt in der Krefelder Jugendhilfe und an Krefelder Schulen Suchtprävention durch? 
 
2. Für welche Formen von Sucht (Tabak, Alkohol, Medikamente, Illegale Drogen, Computerspiel– 

und Internetabhängigkeit, Glücksspiel) werden Präventionen seitens der Krefelder Jugendhilfe 
durchgeführt? Welche Präventionen werden in den Schulen durchgeführt? 

 
3. Wie werden Eltern über Suchtgefahren informiert und werden Eltern explizit in die Suchtprä-

vention integriert, insbesondere auch an Schulen? 
 
4. Gibt es eine Statistik über Suchterkrankungen von Krefelder Jugendlichen, insbesondere auch 

an Schulen? Wenn ja, wie ist die Altersstruktur, Verteilung von männlich/weiblich, Form der 
Einrichtung/ Schulform, Suchtform, u.ä.? 

 
5. An wen kann man sich als Jugendliche(r) oder SchülerIn, die/der von einer Suchterkrankung 

betroffen ist, hilfesuchend wenden? 
 

Anfrage der Fraktion  
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Begründung 

Der Drogen- und Suchtbericht der Drogenbeauftragten der Bundesregierung Marlene Mortler vom 
Oktober 2018 verzeichnet einen starken Aufwärtstrend von Produkten wie E-Zigaretten, Wasser-
pfeifen, aber vor allem auch eine erhöhte Internet- und Computerspielabhängigkeit. Suchterkran-
kungen haben Auswirkungen auf alle Bereiche des Lebens. Die Herausforderungen sind ange-
sichts dieser Tatsache enorm. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
gez. Frederik Groborsch 
Mitglied im Ausschuss für Schule und Weiterbildung 
Fraktion DIE LINKE 
 
gez. Julia Suermondt 
Mitglied im Jugendhilfeausschuss 
Fraktion DIE LINKE 
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